
Nymphensittiche sind seit Genera-
tionen unter menschlicher Obhut 
vertreten. Viele werden als zahme 
Vögel zu Hause gehalten. Somit ist 
es gut, dass Literatur über diese 
Australier vorhanden ist. Der Au-
tor, Georg A. Radtke, ist im Som-
mer 1995 verstorben. Sein Vorwort 
zur ersten Auflage, die 1985 er-
schien, ist im Vorspann nochmals 
abgedruckt. Beim vorliegenden 
Buch handelt es sich um die 4. Auf-
lage, die wesentlich von Sven Koch 
bearbeitet und auf den neusten 
Stand gebracht wurde. Georg A. 
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Radte hat übrigens bereits 1968 
bei Kosmos und Franckh das Buch 
«Wellensittiche – mein Hobby» pu-
bliziert. Die vorliegende Auflage 
des Nymphensittichbuches ist mo-
dern gestaltet und in vier Grund-
teile gegliedert, die sich mit der 
Herkunft und der Biologie der 
Nymphensittiche, der Haltung und 
Pflege in Menschenobhut und der 
Zucht beschäftigen. Das Buch 
schliesst mit einem Serviceteil. 
Mutationszüchter interessieren 
sich bestimmt besonders für den 
sehr ausführlichen Teil über die 

Farbschläge des Nymphensittichs. 
Während sich zum Freileben nur 
gerade ein Bild im Buch findet sind 
die übrigen Bereiche attraktiv und 
ausführlich illustriert. Als Raum-
grösse für ein Paar wird ein Flug-
raum von 2 Meter Länge angege-
ben oder für regelmässigen Frei-
flug im Zimmer bei der Wohnungs-
haltung plädiert. Ein herkömm li -
ches Papageienbuch, das Nym -
phen sittichfreunden und -züchtern 
empfohlen werden kann. 
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